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Weißenohe — Gut gefüllt war die
Pfarrkirche St. Bonifatius in
Weißenohe beim Konzert des
Projektchores der Chorakade-
mie und des Doppelquartetts
des Männergesangvereins
Eckenhaid.

Der anlässlich einer Konzert-
reise der Chorakademie Wei-
ßenohe nach Hamburg entstan-
dene Projektchor hatte kurz-
fristig ein Wiederholungskon-
zert des für Hamburg einstu-
dierten Repertoires angeboten.
Die Zuhörer konnten sich beim
bunt gemischten Programm
von der weiten Bandbreite
geistlicher und weltlicher Chor-
musik überzeugen.

Unter der Leitung von Chor-
direktor Udo Reinhart begeis-
terten die Männer des Doppel-
quartetts Eckenhaid mit klassi-

schen Männerchorstücken über
Musicalmelodien bis Barber-
shop. Vor und nach dem begeis-
tert aufgenommenen Auftritt
des Doppelquartetts erfüllte der
gemischte Projektchor der
Chorakademie mit geistlichen
Stücken von Mozart und Bach
überzeugend den Kirchenraum,
zeigte seine Vielseitigkeit aber
auch mit Popmusik und klassi-
schem Chorliedgut.

Schließlich schickte der Chor
unter Beifall des Publikums mit
einem afrikanischen Spiritual
die Zuhörer beschwingt auf den
Heimweg. Neben dem Applaus
bedankten sich die zahlreichen
Zuhörer aber auch mit großzü-
gigen Spenden für das künftige
Chorzentrum Weißenohe, das
im ehemaligen Benediktiner-
kloster entsteht. red

Forchheim — Erwin Lippert, Ur-
gestein des VfB Forchheim
1861, wurde für seine Verdiens-
te für den Verein zum Ehren-
mitglied ernannt.

Er kam 1951 zum VfB. Nach
Gründung einer Schülermann-
schaft 1954 spielte er Fußball bis
1961 in der Jugend, später in der
zweiten und ersten Mannschaft.
Bei allen großen Festen stand er
hinter der Theke in der VfB-
Halle. 1969 bis 1972 war er mit

zwei Kollegen Trainer der Ju-
gendmannschaft, mit der sie
drei Mal aufgestiegen sind bis in
die Bezirksliga.

Der VfB Forchheim ist auch
heute noch sein Leben. Der Vor-
stand des Sportvereins wünschte
Erwin Lippert alles Gute. Das
Vorstandsmitglied Gert Clos-
mann überreichte Erwin Lip-
pert die entsprechende Ehren-
urkunde.

red

Heroldsbach — Zum 51. Wasser-
werksnachbarschaftstreffen im
Landkreis Forchheim trafen
sich die Wasserversorger in der
Gaststätte Dippacher in He-
roldsbach. Dabei erfolgte nach
50 Veranstaltungen ein Wechsel
der Nachbarschaftsleitung. Der
ehemalige Leiter Harald Her-
bach übergab nach 29 Jahren
den Vorsitz an Florian Gebhard,
den Leiter der Wasserversor-
gung Ebermannstadt.

Dieser schilderte die Folgen
des trockenen Sommers und die
aktuellen Sorgen wegen der
Kriegs- und Corona-Folgen im
Landkreis. Im Anschluss be-
richteten verschiedene Referen-
ten über eine Umstellung der
Datenverarbeitung im Gesund-
heitsamt, die Handhabung und
die Möglichkeiten von Be- und
Entlüftungsventilen, die Er-
richtung von PE-Bauwerken so-
wie über die grabenlose Rohr-
verlegung im U-Liner-Verfah-
ren. Zum Abschluss konnten die
Teilnehmer den neu errichteten

Brunnen des Zweckverbands
zur Wasserversorgung der He-
roldsbacher Gruppe besichti-
gen.

Die Wasserwerksnachbar-
schaften richten sich an das
technische Personal der Wasser-

versorger. Es werden Fach-
kenntnisse durch Vorträge und
Erfahrungsaustausch vermittelt
und über Neuerungen infor-
miert. Sie dienen als Netzwerk
der Trinkwasserversorger. Die
Fortbildungen werden ortsnah

angeboten und auf Landkreis-
ebene organisiert. Die Veran-
staltungen finden in der Regel
zweimal im Jahr statt. In den
letzten Jahren konnte die Veran-
staltung aufgrund der Corona-
Pandemie nicht stattfinden. red

Forchheim — Die Jusos Forch-
heim und der Mieterverein
Forchheim riefen anlässlich des
bundesweiten Mietenstopp-
Aktionstages zu einer Kundge-
bung in der Forchheimer Fuß-
gängerzone auf.

Traugott Hübner, Vertreter
des Mieterverein Forchheim,
gab einen Überblick über die
Maßnahmen der Bundesregie-
rung zum Schutz von Mieter.
Lobend hob er die Initiative
hervor, bundesweit insgesamt
400.000 neue Wohnungen zu
bauen, davon 100.000 in sozia-
ler Förderung. Er sehe dieses
Vorhaben jedoch angesichts
unterbrochener Lieferketten
und komplizierter Genehmi-
gungs- und Förderverfahren
bedroht.

Zudem warnte er: „Die
schwierige Lage infolge Steige-
rungen der Mieten, der Grund-
stücks- und Immobilienpreise
wird zusätzlich verschärft durch
die Energiekrise als Folge des
Krieges.“ Es drohe nach vielen
Jahren stark steigender Mieten
nun zusätzlich ein erheblicher

Anstieg der Nebenkosten. Da-
her brauche es weitere Maßnah-
men wie die Einführung einer
Spekulationssteuer und eine
Scharfstellung der Mietpreis-
bremse.

Der frisch gekürte SPD-
Landtagskandidat Richard
Schmidt stellte fest: „Wohnen
ist eine der zentralen sozialen
Fragen unserer Zeit.“ Dabei be-
tonte er den Stellenwert, den
bezahlbarer Wohnraum beson-
ders für junge Menschen für den
Aufbau einer Existenz habe.
Insbesondere auf dem Land se-
he er ein fehlendes Angebot an
günstigen, eher kleinen Woh-
nungen. Auch fehle es in Bayern
an Wohnheimplätzen für Aus-
zubildende und Studierende als
Alternative zur eigenen Woh-
nung.

Andrea Hecking, Stadträtin
und Landtagskandidatin der
Forchheimer Grünen, betonte
die Wichtigkeit einer fairen
Kostenverteilung. Für die Jusos
Forchheim warb Co-Vorsitzen-
der Christian Fischer für einen
schnellen Mietenstopp. red

Geschwand — Als in der zweiten Hälfte des
19. Jahrhunderts das Tagelöhnerhaus eines
Bauern in Geschwand völlig niederbrannte
und die Bevölkerung zum tatenlosen Zuse-
hen verdammt war, entstand in der kleinen
Ortschaft der Wunsch, künftig für derartige
Geschehnisse gerüstet zu sein. Und so wur-
de nach der Anschaffung einer fahrbaren
Handdruckspritze und wasserdichter
Tucheimer 1897 von couragierten Männern
die Freiwillige Feuerwehr Geschwand ge-
gründet. Im Oktober lud die Wehr nun ein,
ihr 125 Jahre dauerndes Bestehen zu feiern.

Das Jubiläum startete mit einem Festgot-
tesdienst, den Pfarrer Florian Stark feierlich
gestaltete. Von der Kirche Maria Himmel-
fahrt zog die Jubelwehr mit den Abordnun-
gen der Vereine aus Geschwand und der nä-
heren Umgebung sowie den benachbarten
und befreundeten Wehren in die Eventhalle
der Firma Schmetterling, wo die Trachten-
kapelle Hohenmirsberg erst die Fahnenpa-
rade abnahm und im Weiteren das Publi-

kum mit einem breiten Repertoire stim-
mungsvoller Blasmusik unterhielt.

Der Vorsitzende Martin Zellmann durfte
zahlreiche prominente Gäste begrüßen.
Landrat Hermann Ulm, der Landtagsabge-
ordnete Michael Hofmann (beide CSU) und
der Kreisbrandinspektor Oliver Flake
unterstrichen nicht nur die Notwendigkeit
eines funktionierenden Brandschutzes,
sondern auch den sozialen Zusammenhalt in
den Dörfern, der sich vor allem in den
Feuerwehrvereinen manifestiere. Die Ver-
treter der Banken, Markus Habermann für
die Volksbank und Kurt Haas für die Spar-
kasse, überbrachten Schecks. Die Ge-
schwander Vereine ließen der Wehr einen
Gutschein für Feuerwehrbedarf zukom-
men, und die Patenwehr aus Wolfsberg lud
zu einem gemütlichen Beisammensein ein.

Bürgermeister Markus Grüner (CSU)
überreichte einen unscheinbaren Um-
schlag, der es aber in sich hatte: Wunschge-
mäß wird die Feuerwehr ein wasserführen-

des Tragkraftspritzenfahrzeug (TSF-W) im
Wert von über 250.000 Euro erhalten, des-
sen Auslieferung allerdings nicht vor dem
Frühjahr 2024 zu erwarten sei.

Nach über zwei Jahren Corona-Pause
holte Martin Zellmann auch die Ehrungen
verdienter Feuerwehrleute nach. So erhielt
Adolf Fett eine Ehrung für bemerkenswerte
65 Jahre andauernde Mitgliedschaft. Zu-
dem wurden die Mitglieder Hans Brendel,
Ludwig Ebenhack und Günther Steinhäu-
ßer für 50-jährige Treue sowie Markus Ar-
nold, Reinhold Bauernschmidt, Andreas
Eckert, Gregor Egloffstein, Edmund Wie-
gärtner und Adolf Zellmann für 40-jährige
Mitgliedschaft geehrt. Zu Ehrenmitglie-
dern ernannt wurden in der Jahreshaupt-
versammlung Christian Alt, Andreas Eckert
(Ehrenvorsitzender), Thomas Haas (Eh-
renkommandant), Rudolf Neuner, Christo-
pher Schmidt, Günther Steinhäußer und
Adolf Zellmann aufgrund ihres langjähri-
gen verdienstvollen Wirkens. red

Weilersbach — Erstmals fand in
der sanierten Weilersbacher
Schulturnhalle ein Selbstvertei-
digungskurs der Volkshoch-
schule für Frauen und Mädchen
statt. Die Kursleiterin Sabrina

Hofmann (SV Gloria Weilers-
bach) führte durch das Seminar.
Von einfachen Griffen bis zu
Verteidigungstechniken gegen
Anmache und Belästigungen,
wurde alles erprobt. red

Das Doppelquartett singt im Konzert in der Pfarrkirche St. Bonifa-
tius Weißenohe . Foto: Eduard Nöth

Vorstandsmitglied Gert Closmann überreicht Erwin Lippert die Eh-
renurkunde. Foto: Gert Closmann

Das 51. Treffen der Wasserversorger des Landkreises fand in Heroldsbach statt. Foto: Heike Dötzer

Richard Schmidt und Traugott Hübner (r.) sprachen in der Fuß-
gängerzone. Foto: Richard Schmidt

Bei der Freiwilligen Feuerwehr Geschwand standen auch Ehrungen an (v. l.): Kreisbrandmeister Marc Maier, Kreisbrandrat Oliver Flake,
Landrat Hermann Ulm, MdL Michael Hofmann, Kommandant Thorsten Küchler, Ludwig Ebenhack, Marcus Arnold, Adolf Zellmann, Christian
Alt, Andreas Eckert, Günther Steinhäußer, Thomas Haas, Rudolf Neuner, Adolf Fett, Edmund Wiegärtner, Bürgermeister Markus Grüner und
Vorsitzender Martin Zellmann. Foto: Bernhard Arnold
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